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an der Spige, nur das Centrum, deſſen Führer behag⸗ 
lich in den Tumult hineinſchauen, bleibt feſt auf ſeinen 
Sitzen und einige LN Ged Mitglteder debattiren heftig 
mit der zurückgebliebenen Minoritä der Liberalen, 
Schröder? Lippſtadt) mit Miquel, Sarrazin mit Sung. 
Miquel ruft: Das iſt eine Verhöhnung! Eine Vier⸗ 
telſtunde dauert die Verleſung der Enchelica, die aber 
bei dem ununterbrochenen Lärme Niemand hören fann, 
auch der Stenograph nicht, zu dem ſich Frhr. v. Wendt 
bei der Verleſung pone herunterbeugt. Dann 
füllt ſich wieder der Saal.) ; ed 
‚ Prafident v. Bennigfen: Ich wiederhole, daß id) 
mich in der Nothwendigkeit befand, die Verleſung dem 
Redner zu geſtatten. Ich wiederhole aber auch noch 
einmal mein-Bedauern, daß der Redner, trotz des wie⸗ 
derholt ihm ausgeſprochenen Wunſches, von der Verle⸗ 
ſung nicht abgeſtanden hat, daß er dadurch die Geduld 
des Hauſes, wie er ſich inzwiſchen doch wird felbft 
überzeugt haben, in einem hohen Grade in Anſpruch 
genommen hat (lebhafte Zuſtimmung), und ich kann 
auch nicht annehmen, daß etwa der mit der Verleſung 
verbundene Zweck, daß fie an die Stelle der Verkün⸗ 
digung durch die Biſchöfe treten ſoll, durch die Verle⸗ 
ſung hat irgend erreicht werden können. Denn das 
Weſentliche iſt bereits in den Motiven eden 
Diejenigen Ausdrücke, welche bereits in den Motiven 
angegebenfſind, haben gerade die dit rob begrün⸗ 
det, gegen olde Maßregeln der Curie mit ſtarken Maß⸗ 
regeln der Geſetzgebung vorzugehen. Ich erſuche Sie 
jest, fortzufahren, Herr Redner! 
8. 9 1 5 Ich habe den Ausführungen des 
Hrn. Cultütsminiſters gegenüber für nothwendig erach⸗ 
tet, daß ein Actenſtück, dem ein ſolcher Werth beigelegt 
wird, thatſächlich bekannt fei. Ich muß mich dagegen 
verwahren, wenn mir Seitens des Herrn Präfidenten 
andere Motive untergelegt werden. 

Prafident v. Bennig ſen: Ich halte mich ver⸗ 
pflichtet, gegenüber einem fo ganz ungewöhnlichen 
Vorgange, wo ein Redner, trotz des wiederholten 
Wunſches des Präfidenten, ſich verpflichtet batt, ein 
Actenſtück vorzuleſen, welches dem ganzen Hauſe be⸗ 
taunt ift, einen ſolchen Ausſpruch zu thun und ich tr 
bleibe dabei. (Stürmiſches Bravo.) 3 

Der Antrag v. Wendt wird von feinen Freun⸗ 
den im Centrum ermuntert, gegen die fortdauernde 
Unruße Stand zu halten. Endlich gelingt es dem 
Prafidenten Rube zu ſchaffen und der Redner 
geht nun auf den Inhalt des Geſetzes ein. 
Die Wirkung dieſe? Geſetzes wird eine neue Steuer 
für uns Katholiken fein; wir werden fie mit ſchwerem 
Herzen, aber treulich zahlen. Ein Fabrikarbeiter fagte | . 
mir neul ch: Das ift für jeden Fabrikarbeiter ein | fang des Serena wieder e ſobald der | fatholi 
eg fat, Siberia “ah ict, Liege ie Arte befindliche Bifhof (Erice, Jure 
ſprechungen bei der Säcularifation im Sabre 1805, 
mit den Verheißungen der Occupationspatente von 
1815 und mit allen Grundfätzen der Gerechtigkelt, es 
ft eine Rückkehr zur Hungerfolter. (Lärm links.) 
Wenn Sie gegen Ihr beſſeres Willen... (Heftige 


Lotterie. 

Bei der am 18. Marz beendeten ‚Biebung der 
3. Klaſſe 151. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie find folgende 
Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn zu 45,000 R auf 
Nr. 39,871; 1 Gewinn von 15,000 RI auf Nr. 5963; 
1 Gewinn von 3000 RE auf Nr. 41,890; 3 Gewinne 
von 1800 K auf Nr. 5332, 29.397 und 44,903; 2 
Gewinne von 900 RE auf Nr. 23,235 und 34,213: 
und 10 Gewinne von 300 RK auf Nr. 6856. 14,227 
93,463. 25 514. 38,560. 45,258. 48,741. 49,007. 74,941 
uud $0,224. 


A A Fe AUGE ER RER 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berfuilles, 19. März. Die Rational-Ber- 
jammlung nahm in ihrer geſtrigen Sitzung mit 
431 sgen 260 Stimmen die Vertagung bis zum 
11. Mat, ferner einen Zuſatzantrag an, welcher 
das Bür eau ermächtigt, Artikel 9 der Conſtitution 
fiher zu ſtellen, in dem Verſailles zum Sitz beider 
Kammern erklärt iſt; ſie genehmigte dann das 
ganze Feriengeſetz und einen Antrag Soubeyran, 
welcher den Finanzminiſter “rng die zur 
Einlöſung der Anleihe Morgan erforderlichen 
Maßregeln zu treffen. Den Antrag Courcelles 
der die Vornahme der Erſatzwahlen bis zur 
EE be allg. Wahlen unterlaſſen wiſſen will, 
beſchloß die Berſammlung in Erwägung zu nehmen 
Die Abtheilungen a morgen die Commiſſion 
ur Vorprüfung dieſes Antrages und auch die 
ermanenz⸗Commiſſion für die Zeit der Vertagung 
wählen. Die Linke und die Bonapartiſten 
wollten, daß der Auflöſungstermin der Nationals 
Berjammlung bald feſtgeſtellt werde, und ſtimm⸗ 
ten deshalb genen die bloße Inbetrachtnahme 
des Autrags Coureelles. 


—— —— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
erlin, 18. März. Sr. Majeſtät Schiff 
„Gazelle“ iſt . ER Nachricht aus Aden 
ufolge am 26. v. M. von den 1 in 
Mauritius eingetroffen. An Bord Alles wohl. 
München, 18. März. Hinſichtlich der ander⸗ 
weiten Delegung des Kriegsminiſterpoſtens ver 
nimmt die „Süd deutſche Preſſe“, es habe der Ge⸗ 
neral Maillinger das ihm a Portefeuille 
ſofort und beſtimmt ausgeſchlagen. Daſſelbe habe 
auch der Bevollmächtigte eun Bundesrathe, General- 
major Fries, ane or für den Poſten in Aus⸗ 
Generalm und v. oe 


Kammer der Reichsräthe hat dem Geſetzentwurf 
über den Militäretat pro 1875 ſeine de Ml 
einſtimmig 98 der außerordentliche Militär⸗ 
credit von 3,827,800 Fl. wurde mit allen gegen 


Contrahenten auf den Kriegsfuß ſich befindet. Ich] ſogengnnte kirchliche Gerichtshof, der ſich anmaßt, 

eile zum Schluß. (Sehr aut! im Centrum.) Ich] Biſchöfe und Geiſtliche abzuſetzen. Endlich befindet 

möchte noch manches fag „wenn ber Vorredner die | man fic) in Oeſterreich einer wohlwollenden Regierung 

Zeit des Hauſes nicht jo übermäßig in pny ges gegenüber und erfüllt auch ungezwungen gern 

nommen hätte. Ich möchte nur an das Bild vom] Wünſche derſelben, die man einer anderen nicht 

Steinchen und vom Koloß anknüpfen und ſagen das F welche den Kampf ps Rom auf ihre 
a 


Steinchen ift im Rollen; es wird vielleicht einen Koloß] fahne geihrieben hat, den Papft für einen einfachen 
zerſchmettern, aber nicht den Deutſchen. (Beifall inwohner Rom's erklärt und von der italieni⸗ 

Abg. Thiſſen (Domcapitular in Limburg) Hören ſſchen Regierung verlangt, ſie ſolle ihn in 
Sie einmal einen berienigen, auf welche das Gejeg | Schranken halten. Der Abg. Gneiſt, der gern nach 
unmittelbar Anwendung finden wird; dieſes Gefeg | mir ſpricht (Heiterkeit), wird mich wahrſcheinlich auf 
wird den Clerus nicht reifer finden als die früheren die Motive des öſterreichiſchen Geſetzes verweiſen 
Geſetze. Die Biſchöfe geben ihrer Geſinnung trop Klee Gneiſt macht eine zuſtimmende Bewegung, 
Kerker und Abfegung Ausdruck; der Clerus wird eben- | Heiterkeit) in den Motiven ſteben allerdings einige 
falls feiner Ehrenpflicht nachkommen. Alle fagen: | culturkämpferiſche Floskeln, aber die würden wir Ihnen 
Hartes ſteht uns bevor, aber Judaſſe wollen wir nicht e gönnen, wenn Sie uns mit den Geſetzen 
fein. Der deutſche Clerus wird dem franzöfifhen und fin Ruhe ließen. (Heiterkeit) Man will hier die Er⸗ 
belgiſchen zur Zeit der großen Revolution nicht nach⸗ klärung des unbedingten Gehorlams durch Geldent⸗ 
e zumal ja Treue die Eigenthümlichkeit der deut⸗ ziehungen erzwingen, die Feſtung alſo durch den 
chen Nation iſt Mit dieſer Geſinnung befinden wir | Hunger nehmen. Der Minıfter-Präfident hat zwar 
uns in vollſter Uebereinſtimmung mit der Krone (leb⸗ gemeint, das Geſetz werde nicht recht wirkſam ſein, 
bafter Widerspruch): es giebt eine höhere Macht, die denn der Papſt und die Jeſuiten hätten unendlich viel 
die Kronen verleiht. Wenn Sie am Schloſſe vorbei- | Geld. Woher hat er das? Ich habe bisher nicht ge⸗ 
gehen, tejen Sie die Inſchrift an der Kuppel: Im] wußt, daß er der Finangminifter des De und der 
amen Jefu follen ſich beugen aller derer Knie, die im Jeſulten if. (Heiterkeit: Ruf: Au!) 

immel und auf Erden und unter der Erde find. leider Unrecht. Weder der Papft noch die Sejuiten 
(Rufe: Aber nicht dem 2 So lange dieſe Infehrift | find reich genug, um zu erſetzen, was der Kirche hier 
fteht, erkennt unſer Herrſcherhaus dieſe höhere Ge: genommen wird. Man depoſſedirt in Rom keine 
walt an. (Ruf: Das iſt aber nicht der Papft!) Wir] fürſten, verträgt ſich dann mit ihnen und nimmt ihnen 
werden ſchon zu leben haben; der Balaft und die hinterher das Vermögen. Die Landesunterthauen 
Hütte ſteht dem treuen Prieſter offen. Die Kirche hat werden den Ausfall aufbringen müſſen, denn das 
alle Anfechtungen überſtanden, fie wird auch vom] katholiſche Volk wird feine Geiſtlichen nicht 
omnipotenten Staat nicht überwunden werden; ſchon] zushungzrn laſſen. Aber wenn biefes Geſetz 
Macchiavelli hat die Theorie der Staatsomnipotenz] wirkungslos ift, wie will der Miniſter Prafirent 
aufgeftellt; aber dieſer Geiſt des Unglaubens und der 1 n daß es erlaſſen wird? (Heiterkeit links.) 
Kreigeifterct der modernen Zeit iſt hier zum evften zu den Yeiftungen, welche heute der Kirche entzogen 
Male auf dem 4 — 1 Gebiete erwacht. Durch] werden ſollen, ijt der Staat rechtlich verpflichtet. 
dieſes Geſetz befreien Sie die Kirche von der golde.](Widerſpruch links.) Es liegt ein vollſtändiges Ver⸗ 
nen Feſſel, die fle bisher an den Staat knüpfte. Be⸗tragsverhältnſß vor, und ich meine, es entſpricht dem 
freit von diefer Feſſel der Büreaukratie, bekommt fie | Begriffe der Majeftat, übernommene Geldverpflichtun⸗ 
ihre eigentliche Freiheit wieder: (Beifall im Cen: | gen voll und ohne Anſtand zu leiſten, es kann deshalb 
um.) nicht ein Majeſtätsrecht ſein ſie nicht zu erfüllen. 

Perſönlich bemerkt Abg. Reich enfperger, daß](Sehr gut! im Centrum,) Wenn Sie die Geiſtlichen 
er nicht gefagt babe, die Maigeſetze ſeien nichtig.] durch Mittel, wie fie dieſes Geſetz vorſchlägt, zwingen 
Abg. Werner verlieſt folgende Stelle aus den Re» wollen, fo beleidigen Sie damit Recht und Moral. 
den deſſelben vom 10, Dezember 1873: Diefe Mai | Che Sie dieſen Weg wandeln, überlegen Sie ſich die 
geieg: find verfaſſungswidrig und darum nichtig] Sache noch einmal. Sie können Frieden haben 

drt! Hart!) — $ 1 wird darauf in namentlicher Sie ſich mit den gegebenen Autoritäten verſtändigen. 
bſtimmung mit 263 gegen 88 Stimmen ange (Aha! links.) Wollen Sie den Frieden nicht, ſo bleibt 
nommen. Dic 8 
82: ¿Die eingeftellten Leiſtungen werden für den Um⸗ 


re 
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gegenüber d f ch ver | 2 zu ö 
die etze des ated zu befolgen.“ 15 aber „ bie i 
A Winviborſt (iherbenge Es if besciómeno, | vollfandig unrichtig & tet, ich hätte 
daß wir darüber erg heute, am 18. März, debattiren. irgend wo, ich wei nicht wann, geſagt, die Maigeſetze 
} ift das ein denkwürdiger Tag, ber enthielten Nichts, was nicht im Innbrechte ſtände, oder 
4 Stimmen berollint: ber, bag die G ie ea oleo De me ane. energiſch bekämpft worden find er die Grundſätze jemals geſa cn haben E Ac co ata 
Wien, 18. Mats. Das Abgeordnetenhaus gahmegeſetze gebilligt werden, welche durchaus keinen d är i ältni i f 
hat heute die Geſetzvorlage über den Verwaltungs- | normalen. Zuftand ftatuiren. — Präſident v. Bennigfen: 
bauer donn g großen Deifelaufaenonanenen | ine Peace zöiſer; Feuer, nit waer 
Rede die co empfo a hatte und ein Vertagungs⸗ Wären ve ón e fortefaben, fo den 
nt en war. Sie wahrſcheinlich zur Ordnung gerufen worden. — 
sd en in Abg. v. Wendt: Ich habe es ja ausgeführt. 
Abgeordnetenhaus. (Beifall im Centrum; heftiges Biſchen links) 
33. Sitzung vom 18. März. 


Miniftertalbirector Forſter: Die Bulle de salute 
Zweite Beratbung des Geſetz-⸗Entwurfes, betreffend 
die Einstellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln 


clever mehr Chancen, als die Geheimraths⸗Fraciſon]lehnung ſämmtlicher Geiftliden gegen die Geſetze des 
der Nattonal-Siberalen. (Heiterteit.) In dieſem Ge- | Staates damals für unmöglich al Sehr richtig! links. 


den Grundſätzen der] Im Examen, davon bin ich über 


rt des eigenen Landes A en. Da 
ts wie 


ae etze fortzufahren. Darin liegt ien n Wichtig⸗ 


rofeſſor Schulze in Breslau, erklärt] ſtehen, wie der Vorredner. Die Examina, die er hier 
eit der Bulle, deshalb mußte der 


iwie in den brenziſchen Autheilen der Frzbiöcejen in einer Schrift, daß der Staat mit feiner Gefeg- etwa machen könnte, würden ihn meines Wiſſens nicht 
| 5 . 
Frei un . ber Be G98 1 y 
erkündung dieſe j 
die qu denſelben gehö⸗ letzen darf. Dielen Grundſaß unterſchreibe ich mit. den wäre, von dem Hrn. Vorrerner regiert zu werden. 


Sobald jene Grenze überschritten wird, leiſte ich paffiven | (Sehr gut! Heiterkeit erh Die Herren aus Han⸗ 


dazu liegt kein Bedürfwß vor; die Anſtaltsgeiſtlichen j 
Widerſtand und hätte als Staatsbeamter mein Ge: nover haben ja darin Erfahrungen gemacht, und fie 
wiſſen zu fragen, ob ich die Geſetze noch handhaben] werden daher im Stande ſein, zu ſagen, ob ſie [leber 
oder mein Amt niederlegen muß. Wenn Sie von uns einen ſtreng luriſtiſch examinirten oder einen) dem 
nur Gehorſam ſo derten, fo weit Profeſſor Schulze] Lande nützlichen Miniſter haben wollen. (Heiterfeit.) 
ihn billigt, fo ließe ſich über die Sache reden.] Der Vorredner hat dann weiter meine Behauptung 
Aber Sie wollen den ommipotenten Staatögott, den] kritiſirt, wir würden mit dieſem Geſetze wenig erzw'n⸗ 
echten Extract der Hegel ſchen Philoſophie. Es] gen, und daraus gefolgert, daß er nicht zu begreifen 
ift an ſich ſchon borrend, daß man dieſe An⸗ Tr wir es denn Überhaupt ins Leben ge⸗ 
forderung an die angeftellten Geiftlichen ftellt, dem rufen ha 
Geſetze alſo rückwirkende Kraft verleiht, aber man ver | Manches, was uns unverftánblid it; wie it er 
langt auch von den zukünftigen Geiſtlichen Milte denn nicht auf den Gedanken gekommen, der doch ſo 
maßen einen promiſſoriſchen Gb, während die Mißlich na : wir ft 0 i i 
felt folder Gide allgemein anerkannt wird, und man ſeinem eigenen Feinde die Mittel zum Aufruhr zu be- 
beſſer thäte, die politifchen Eide abzuſchaffen, als neue willigen; es iſt eine Anſtandspflicht des Stagtes, dieſe 
E n averia, fe fea: Die | Geben in Mitel 

aigeſetze ganz un „ fie ge ange | und mit eigenen Mitteln daran betheiligen, 
nicht foweit, als das preußiſche Landrecht. Das ift] gegen ihn der Aufruhr von einer eae m Ba 


aus Staatsmitteln 1. Ausgenommen von dieſer 
Maßregel bleiben die Leiſtung 
iſtliche beſtimmt find. Zu den Staatsmitteln ge: 
ören auch die unter dauernder Verwaltung des Staates 
er Sia onds. etri bean 
„Anſtaltsgeiſtliche“ zu degen: „Militärgeiſtliche.“ 
Abg. v. Wendt findet die Motivfrung der Vor⸗ 


ſich auch erinnern, daß bafjelbe in vielen Landesteilen] groß, mit der Sie nachher, wenn Sie einmal wi 
nicht gilt. Dann hat der Cultusminiſter hervorgehoben, = gute Zeiten kommen werden, auch 1 


Oeſterrei Wr eee in cm 2 pes > “ e⸗ F Fiat de ja zu gr 

immungen ber iederkehren, die Gegen⸗ jg au iedigt ſein, die wollen ja auch nicht! 

finde find aber doch anders geordnet. (Abg. Webren- | Hetzcapläne Naben, die wollen ja Sa —.— 

pfennig: Beweis!) Den Beweis werde ich pS blos Staufen jhreiben, die wollen ja Biihöfe 
e 


ganz anders! Heiterkeit) Der preußiſche Katholik 
muß die Meaigeicer Die auf ganz spi Sm ai REN. 
DIE 


ftehen, weil die Enchclica allen ea aus den 


doch wohl etwas Actives, wenn man Oeftlide ac 
eitungen bekannt ſei und Air Ver 
en 


widrig anſtellt? Es iſt bei der iegigen Auf 
ehnung gegen die Staaiégefege um ſo noth⸗ 
wendiger, daß der Staat einſchreitet, als die 
Geifiliben etzt uur das thun, was ihnen 
vom unfehlbaren Pape befohlen wird. Der Staat 
muß die kräftigſten Mittel ergreifen, um fic achte 
die Angriffe des Papſtes zu ſchllzen; das einfachſte 
Mittel iſt, daß man zunächſt die Gelder einzieht, die 
die Geiſtlichen bis jetzt vom Staate bezogen haben. 
Verträge werden eben gebrochen, wenn man mit ſeinem 


die Anzeige der An 


daß alle Ps die Encyclica gebracht haben, wäh⸗ 
Abg. v. Wendt dabei bleibt, daß er ihren Wortlaut 
für ſeinen weiteren Vortrag nicht entbehren könne, und 
Tit der Verleſung deſſelben beginnt. In dieſem Augen 
blic bricht ein unerbörter Lärm aus, der größte Theil 
der Mitglieder verläßt den Saal, die Freiconſervativen 


des katholiſchen Kirchenregiments durch das Concordat | preußiſchen Staatsmann, womit ich nicht mich mei 
ondern die ſämmtlichen Staatsmänner, di 9 oe 
- , die hier vera 


‘| folgt ift. 


| N van die Schumacher' ſche 


x 


geiſtlichen Loc 
A ee 


digern des Vaterlandes mache. Und endlich fürchtet 
man, daß das neue e durchzuführen ſein 
chtsleuten und deshalb 


des Reglements zu ſichern, welches die Ober⸗ 
Eiſenbahn⸗Militär⸗Commiſſion für gewöhnliche oder 
ſtrategiſche Militärtransporte in Friedens⸗ und 
Kriegszeiten ausgearbeitet hat. — Es beſtätigt ſich, 
nt daß der Marſchall Mac Mahon an den Herzog 
von Audiffret⸗Pasquier, heute die erfte Perſon 
in Frankreich, eine Art von Entſchuldigungs⸗ 
brief geſchrieben hat. Der „Courrier de France“ 
theilt daraus folgende Stelle mit: „Ich erfuhr durch 
Ihre Freunde, daß Sie durch die letzten Zwiſchen⸗ 
fälle der miniſteriellen Kriſis unangenehm berührı 
wurden. y hatte aber keineswegs bie Abſicht, 
Sie zu verletzen. 5 5 bin nur ein Soldat und 
mit den parlamentariſchen Gewohnheiten nicht ſehn 
Der Brief ſchließt mit der Bemerkung, 


mowski wird dort als Gehilfe des Staatsprocu⸗ 


geführt werden kann. 

wegen äußerſt ſchwierig, 

bevölkert iſt und in den Bergen das Jagdterrain 

eines einzelnen Bauern ſich oft meilenweit hin 

erſtreckt. Eine auch nur einigermaßen genügende 

Controle durchzuführen, wird niemals möglich ſein 
Nunland. 

„Bar hau, 15. März. Wie man hier in 
afficielen Kreiſen wiſſen will, iſt die Centralregie⸗ 
cung in Petersburg gegenwärtig mit Erwägung 
der Frage beſchäftigt, ob es den ahlreichen 
Petitionen um Aufhebung des Prieſter⸗Cöli⸗ 
bats gegenüber neta erſcheine, den katholiſchen 


walten könne. Das 
„Echo“, das Organ von Savary, iſt heute bos⸗ 
haft. Es jagt am Schluß eines Artikels, welchen 
17. März. Official Wojeiechowki „Und wenr 
Termin, derſelbe ver⸗ Marſchall Mac Mahon, 
weigerte die Nennung des geheimen apoſtoliſchen t E fic) zu dem 
Delegaten, worauf er zu 300 Me. Strafe verurteilt | Herzog d'Audiffret⸗Pasquier begeben wird, jo wirt 
murde. Der Berichtshot beſchloß, ihn auf Nach | es | Schauspiele dieſer 
mittag noch ein Mal vorzuladen und event. jofort | Zeit ſein, den berühmten geiegligen le be 

welcher fih als der 
17. März. Die Abfegung der ausgezeichnete Kämpe der Geſetzli keit gegen die 
al ſchul⸗Inſpectoren nimmt ema⸗ 
gem Kreiſe in Folge der Weigerung, die 
ibliſche Geſchichte er⸗ 
Ausführung zu bringen, 
ihren Fortgang. Die beiden guest Betroffenen 
find der Pfarrer Heimbach von Rofellen, an deſſer 
Stelle vorläufig der Kreisſchulinſpector die Local⸗ 
inſpection übernommen, Pfarrer Hart⸗ 


ef Gnej 2 
ien heut Vormittag zum JE 2 57 — h 
sien $ 84 Geiſtlichen die Eingehung einer Ehe zu geſtatten 
und denjenigen, welche wegen Schließung einer 
Ehe von ihrer vorgeſetzten geiſtlichen Behörde oder 
oon irgend einer andern Seite verfolgt und mit 
Amtsentſetzung bedroht werden, den Schutz des 
Staates — 7 u laſſen. Bei der bei einem 
woßen Thei der katholiſchen Geiſtlichkeit in 
Littauen und im Königreich Polen immer offener 
hervortretenden co oi Stimmung dürfte 
die ſtaatliche Anerkennung der Prieſterehe eine 
Maßregel von unberechenbarer Tragweite und von 
den heilſamſten Solgen für den Staat fein. Die 
erzwungene Eheloſigkeit der Prieſter iſt anerkannt 
das feitefte 8 der von den römiſchen 
Päpſten erſtrebten theokratiſchen Weltherrſchaft. 
(Schl. Pr.) 


ii 


ene Verfügung zur 


Numänien. 
Bukareſt, 11. März. Das Schiedsgericht, 


ſchloſſen gegen Bardoux ausſprach, und da Mac 
Man bo 8 $ ir entſcheiden hatte, die 


Die Ruheſtörer, welche r 


dem hieſigen Superintendenten 


iſt zum Seminarlehrer in Neu-Ruppin ernannt. 
Stuttgart, 18. März. n der Abgeord⸗ 
netenkammer wurde heute die Wahl des Präſidenten 
vorgenommen. Gewählt wurde Hoelder (national- 
Rach mit 64 von 80 Stimmen. 16 von der demo⸗ 
kratiſchen Oppofition abgegebene Stimmzettel waren 

unbeſchrieben. (W. T.) 
Straßburg, 15. März. Die Bauthätig⸗ 
keit an den hieſigen being a 5 iſt wieder 
aufgenommen, da die Winterperiode beendet iſt 
In den auf der ſogenannten pot oil auf der 
trede zwiſchen Reichſtett⸗Hausber en⸗Wolfisheim 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Birnbaum (Proving Poſen), 18. März. 
¡| Geftern fanden in dem zum Kreiſe Birndaum 
zehörigen Städtchen Kähme während des Sabre 
narktes tumultuariſche Auftritte gegen den 
vom Staate angeſtellten Probſt Kick ſtatt, welche 
erſt durch das Einſchreiten der Gendarmen unter. 
drückt wurden. Die gerichtliche Unterſuchung iR 


liegenden Forts ſind die Arbeiten ſo weit beendet,] Abends eine ganz U eingeleitet. x 
daß dieſe ſechs Forts vorausſichtlich in diefem | Yournaliften nach Venedig, darunter auch Herr Stuttgart, 19. März. Geſtern Abend fand 
A. de Lafarge, der frühere Práfect von Saint hier ein jehlihes Banket der hieſigen Bürger⸗ 


Sommer als fertig übergeben werden können. Die] A. 
orts bei Wanzenau, Atico und Grafenſtader 

im Bau noch weiter zurück, weil ſpäter ange⸗ 
angen wegen ihrer weniger exponirten Lage, jedoch 
drt man, daß auch dieſe drei Forts bis Ende dieſes 
fertig geſtellt werden ſollen. Somit würden 
Dann mur 3 ie drei Forts der rechtsrheiniſchen 
Front fertig zu ftellen ſein, um die neue Befeſti⸗ 
gung mit den väach — vollendet zu haben. 


Redacteuren. 
Italien. 

Rom, 15. März. „II Nuovo Torino“ ſchreibt, 
daß in dem ehemals ſo freiſinnigen Tu rin der 
Ültramontanismus rieſige Fortſchritte mache. 
Als ob es nicht Kirchen und Klöſter genug in der 
Hauptſtadt Piemont's gäbe, würden dort zur Zeit 
mehrere neue Kirchen gebaut, ſowie ein neues 
Kloſter für die Nazareth⸗Schweſtern, das Kloſter 
rer heiligen Anna werde vergrößert und ein neues 
Collegium der Ignorantenbrüder ſei in der Errich⸗ 
zung begriffen und alles dieſes angeſichts des Oe: 
ges, daß keine Klöſter mehr in Italien exiſtiren 
ollen, alles dies im ei des Juſtiz⸗ und 
des Unterrichtsminiſters, we ce letztere jogar in 
eutſchen Blättern mit unverdienten Lobhudeleien 
überſchüttet wird und doch zuläßt, daß die Brüder 
der Dummheit die italieniſche Jugend nach wie 


weiz. 
Bern, 14. März. Seinem die DRA 
Staaten zur Beſchleunigung der Natification des 
Weltpoſtvertrages mahnenden Kreisſchreiben 
hat das eidgenöſſiſche Poſtdepartement neuerding? 
ein Telegramm im gleichen Sinne an dieſelbe 
Adreſſe folgen laſſen, was jedenfalls dazu bei⸗ 
getragen, daß feit letztem Donnerstag den 11. d. M 
noch weitere fünf Ratificationsvollziehungen officiell 
im Bundespalais — Seitens Norwegen's. der 
Niederlande, Serbien's, Schweden s und Däne⸗ 
marks — ebenfalls auf telegraphiſchem Wege an⸗ 


fü gun 
ausgeſprochen, 


gemeldet worden ſind. Es ſtehen demnadoor unterrichten dürfen. ziehe. Demgemäß En Schüler, welche in einer 
nur noch 9 Staaten aus, nämli efter: aud. Religion reſp. Confeſſion erzogen werden ſollen, 
reich⸗Ungarn, Belgien, Spanien, Griechenland, London, 16. März. Im April oder Mai für welche im allgemeinen Lehrplan der betreffen 


Italien, Portugal, Rußland, die Türkei und 
ankreich, während Deutſchland, Dänemark, Aegyp⸗ 
ten, die Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
Großbritannien, Luxemburg, Norwegen, die Nie 
derlande, Rumänien, Schweden, Serbien und die 
Schweiz, alſo 12 Staaten, den Weltpoſtvertrag 
bereits ratificirt haben. Zuſagen, daß dieſer Aci 
demnächſt ſtattfinden werde, ſind laut Vernehmen 
noch aus Petersburg, Rom und Peſth dem eid- 
genöſſiſchen Poſtdepartement zugegangen. Somit 
wäre denn doch noch Hoffnung, da ſämmtliche 
Staaten, welche den Vertragsentwurf im October 
gu Bern eg — außer Frankreich vielleich! 
— ihn bis Ende dieſes Monats, alſo drei Monate 
vor ſeinem Inkrafttreten, wie dies im Artikel 20 
beſtimmt iſt, ratificirt haben werden. 
Bern, 17. März. Der Nationalrath hat 
in ſeiner heutigen Sitzung mit 74 gegen 27 Stim: 


baff man in 
auen. Vor der 


rod) nicht ae Jg ußer dem Director fungiren 9 


Lehrer an der Akademie. Die Geh, Commerzienräthe 
derren Goldſchmidt, Mir und Stoddart bilden, 
tad) der Wahl des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, 
mit dem Director das Curatorium der Anſtalt. — 


an feine neue Stellung gewöhnt hat, d 
Danzig haben von den zu Oſtern v. J. entlaſſenen 


Y 
Trennung der Geſchlechter gar aft ſteht dahin. 


men beſchloſſen, auf die Recurſe, welche von ultra-] London, 17. März. Dem „Standard“ que | Zöglingen Stellung gefunden 12, in Königsberg 8 in 
montaner Seite gegen [bie Regierungsbeſchlüſſe be folge hat in polos des Falliſſements des Hauses E 8 oe . erg 1, in Detershurg 1, 5 reg» 
treffend den katholiſchen Gottesdienſt im Jura und | J. C. im Thurn & Comp. das Haus Siordet & au 1, in Dundee 1. Von frühern Schülern haben in 


viefem Jahre Nachrichten von ſich gegeben ans Lippe, 
ms Savannah, aus Berlin, aus Am 
untern Amur Der neue Curſus beginnt am 5. April, 
Y * (Marine) d. Teichmann⸗Lo⸗ iſchen, Major 
md Commandeur der See Art Abtheilung, Rechen⸗ 
serg, Maior a la suite der See⸗Art.⸗Ablbeilung unt 


bie Internirung 
u nicht einzugehen, bevor der Bundesrath über 
ie ſeither eingegangenen neuen Recurſe ähnlicher 
Art entſchieden hat. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. . 

rath 17. März. Kaiſer Ferdinand ii 
vorgeſtern auf eigenen Wunſch mit den Sterbe 
ſacramenten verſeheu. Das heutige Bulletin 
conſtatirt oe eine Beſſerung. Das Fieber iſt 

e 


im Abnehmen begriffen. 

Graz, 16. ne Biſchof Zwerger hat 
eine Broſchüre über Ablaß und N heraus⸗ 
ge eben. Er beklagt darin die allgemeine verdetb- 
iche Kirchenverfolgung und findet mit deutlichem 
Hinweis auf Oeſterreich, daß die Religion unter“ 

raben, die chriſtliche Erziehung unmoglich gemacht, 

ie Kirche öffentlich ſtraflos verhöhnt und die 
Verbrecher immer zahlreicher und doch weniger 
entdeckt werden. Die eranwachſende Jugend 
bringe Alles zur Verzweiflung, und nur ein gött⸗ 
liches Wunder könne uns vor einer der nächſten 
Generation drohenden Kataſtrophe erretten. Die 


der renitenten Geiſtlichen erhoben | Somp. mit 250,000 P 


wartet. 
Norweg 
Ch riſt iania, 12. M 


en. 
} nia, 12. "E Bon der Regierung 
ift dem Shorthing in dieſer Seſſion 


; ufs Rücktritts zur Land⸗Armee aus der M 
eine Propoft vidieden; Blume, bisher Hauptmann und Comp. 
Chef im Garde: Fuß⸗Art⸗Reat, iſt in der Marine und 
zwar unter gleichzeitiger Beförderung zun Mor, als 
Sommandene der See⸗Art⸗Abtheilung apace 

„In einem Specialfsll hat der Miniſter der 
veiftlichen ꝛc. Ang legenheiten durch Reſeript vom 20. 
Derember 1874 die Auffichtsbehörden (Provipzialſchul⸗ 
ehörden) nach der beſtehenden Ges ggebung für befugt 
rachtet ur Anwendung von Ordnungsſtrafen 
gegen Mitglieder der Curatorien höherer Unter⸗ 
eichts⸗Anſtalten. 


2 


ovine aude 


nung trägt, findet es doch lange nicht all emeinen 
Beifall. Man findet es hart, daß die vielen nicht 
Grundeigenthum beſitzenden me künftig von der 


Broſchüre wird in vielen tauſend Exemplaren unter | Jagd fo gut wie dus eſchloſſen fein werden ländlichen Verbältniſſe bemerkbar macht. Nachdem 
dem Landvolk verbreitet. j Au eat man . „ dap | vor einigen Monaten in Jayko wo, im nordöſtlichen 
Frankreich. vie freie Ausübung der Jagd der ganzen Ver}; cite weet in ch fis der Pferdezucht⸗Berein 

Paris, 16. Mary, Der Rriegóminifier General} oölferung einen gemiflen en den caffe und den Bea res enifanben. lesen 

de sue hat allen Armee-Gorps-Commandanten | pflanze, die Luft und Liebe 5 en Waffen und dem Berein gehören bereits jo viel Mitglieder an, daß dem 
neue ungen zugeſandt, um die Ausführung Sport pflege und ſie dadurch zu beſſeren Verthei⸗JHengſt 51 Stuten jährlich zug werden können 


erdam und vom] 205 


Mrtill rie⸗Dircctor der Werft in Kiel, find Beide Ber |: 


Beihilfen zu gewähren. Ob es nicht noch mehr im 
derſelbe 


Morgen mie find, auffaufen und dieſelben ui en 
e 


2. gutes 
terues Les 


nen. Es iſt zwar ein ſchwerer Verdienſt, 
licher, der die Leute davor bewahrt, ſich 
ſtubl ernähren zu müſſon a 
Königsberg, 19. März. Auf die von der Stadt- 
verordnetenverſammlung an das Haus der Abgeord⸗ 
neten gerichtete Petition gegen die Theilung der 
Preußen bat der h’cfige Abg Kieſchle, 
zu defi en Händen die P tit on eingereicht worden iſt, 
geantwortet, daß dieſe be zu ſpät angekommen fri, um 
noch bei der erften Comm ſſions⸗Berathung in Betracht 
ezogen werden za kö auen. Herr Kieſchke hoff, daß 
ras Abgeordnete nbaus anders beſchließen werde, als 
es die Commiſſion gethan bat, er nicht auf dem 
Standpunkte, den der Maaiftrat in ber Theilunasan- 
gelegembeit eingenommen hat, und würde in dem Hufe 
der Ab eordneten feine A ſich en geltend machen, wom 
r durch den von ber Berfammlung gethanen Shit 
noch mehr angeregt und beſtärkt fet. (K H. Z.) 


Vermiſchtes. 

— Bier Grönländer kamen am Dienftag 
Morgen auf dem Oftbabnhefe in Berlin an. Die 
Leute, 2 Männer, 1 MB. ib und 1 Kind waren vom 
Kopf be zur Faßſeble in Thierbänte gekleidet.! 


opt ber 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. März. 


Erg. b. Is. Art. v. 18. 
Weizen * | Pr. 4½ con}. 1105,50]10 »,60 
April⸗Mai 183,50 183,50 Pr. Staatsſchloſ.] 91 9 


1187,50 187 fp. 3½ % Pfdb.] 86,60) 86,50 
| 


Rogg. feft, do. 4% do.] 95,20) 95 
8 149 149 do. 4½% do. 101, 0/1010 
ai⸗Juni 145,50 144,50 anz. Bankverein 71,20) 71 
Juni⸗Juli 1144,50 143 Bombarben[e5.07.1244 247 

Petroleum Frangojen 52 1556 
Ye 2 umänier 35,0 35,80 
Sept.Oet. 27 | 27  [Rruefruns.5%%.1105,90 104,20 

Nübölapeirm.| 56,50 57,40]Oefer. Grevitank. 432 499,50 

Spbr.-Dctbr.| 59,50 60,5 Türten (6%) 43,60. 43,50 

Spiritus Deft. Silberrente | 69,40. 69,80 
Loco fj. Banknoten 283 283,40 

April-Mai 59 38,80 Oe. Banknoten 183,30 183,70 

Ung. Schatz⸗A. I. 92,70 93 [Mechſelcrz. Lond.. — 20,41% 

Ital. Rente 72,40. — Nondsbb' fe: ſchwach. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Retirangen am 19 März. 
Weizen loco ſehr eer Tome dos 2000 


fein glaſig u weiß 184. 18864 200 210 Dr. 
Jochbunt 122 18588, 190-195 U Pr. 
seth 1350-15264 185-192 N Br. 176-205 
Sant 120-18184, 175 185 N 
cots 132 18664. 170 175 N Dr. 
orbinis 199-1848 155 175 M Dr. 
R gópce8 1268 bunt t 184 
An Li ternaz 156% bun Mr Aprit-Wot 187 


% Breubilihe 
Gd. 34% 
d. 34% 
e e, chaftlich 85,15 
d. 4% do. do. 94.75 Gd. 4½ * do. bo. 102 25 
r. 4% Danziger Bank- Verein 71,00 Br. 5% 
Danziger Berfi ee ag Gedania“ 90,00 
Br. 5% Danziger Oppotheten-Plandbriefe 100,00 
Br, 99,50 gem. 5% Pommersche Hnootheter 
Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner National- 
Supotheten-Bfandbrisfe 101,00 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und fer en 95, 2 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Dan 19 März 1875 
Getreide ⸗ iR Wetter: Froſt bei träber 


1 25 


. Tonne. 
Ina 1 RE Br., 185 RE 
r. 


12788. 146 une wurde bezahlt. Umfog 
20 Tonner. 1 ohne Ungebot. Rezullenn 
preis 140 RE — Gerſte loco nicht geband lt. — Hafer 
loco 153 N ye Tonne bezahlt. — Spiritus loco if 
zu 53 RE ye 10 000 Liter X vet 
Productenmartt. 

Breslau, 18. März. Kleeſamen rother, gute Rauf- 

{uft, er 50 Kilogr. 47 bis 51—54 meth 


er 
nvrändert, 54—57—68 NM. bochfein üver Moria 
gi Tymothee mehr offerirt, Yer 50 Kilogr. 28 
dis 31,50—35 Ri 


Schiffs⸗Liſten. 
Stenfabrwaiter, 19 Manz Wind: SW. 
Nichts tu Si 


0 
Thorn, 18 März. — Waſſerſtand: 4 Fuß 11 Beil 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

25 zer Wind und Wetter. 

18 «| 147 | — 16 5 „ bell, ber: 

is s 83628 | — 18 | wats, frisch, bezogen. 
18 33843 | + 0,6 SW,, febr heftig, bezogen. 


= ‘ . . 2 y 4 ER r 


a — 


SS Nena e, e s- 


Altschottländer Synagoge. 
Morgen, Vormittag 10 Uhr, Predigt 

zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 

des Kaiſers und Könias 

2989) Wilhelm I. 


Das Bier Verlags. Gesche 
- Pawlikowski 


Hundegaſſe No. 190, 


offerict 


Danziger Actien-Bier. 


E Amerikanifge 6, 1882: Anleihe. $ 


Nach den neueſten Nachrichten find von der 4. Serie, per 11. Juni rüd- 17 
Y zahlbar, gekündigt: : Y |: 
16 die Stücke von on Dollars No. 39,001 bis 66,000. 


FAnerhanihe 6 


13,601 = 20,000. 
5 2 = 100 2 = 27,501 = 40,000. 
2 2 > E 50 * * * 2 10,001 2 15,400. 
Wir löſen dieſelben ſchon jetzt coursmäßig ein. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Nach langem ſchweren Leiden entſchlief 
ſanft, heute Morgen, mein geliebter 
Mann, unſer geliebter Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Neffe, der 
Schiffscapitän 


¡E Scere»; 


Herr Johann Heinrich Fischbeck 1 5 Geſchz 
5 33, Lebensſahre 30 Flaſchen für 3 Rmk., in weißen und grünen Flaſchen frei ins Haus. 2995) Bank und Wechſel-Geſchäft, Langenmartt No. 40, 91 
Tief betrübt zeigen wir dieſes Ver⸗ _ => AS A E T 
wandten und Bekannten an. J DasGineuefte und befte wg; 
2980) Die Hinterbliebenen. ; Amerikanische K 
aer mas von} der Marienburger Privat-Bank D. Martens Marienburg Glanz-Stärke-Zusatz- 
Barto * un ur mit Werth⸗ am 31. December 1874. Präparat. | 
angabe, Poſtvorſchußſendungen, wie — DT Dieſes von vielen Conſument * 
des Perſoneugeldes und des üeber⸗ Activa, General-Bilance. Passiva. |ooı Bazar” warm empfohlene Präparat | 3 


fradtportes mit 2 Tabellen und giebt der Wäſche eine vorzüglich feine, 


einem Verzeichniß der Tarzonen. FRE TER E RR . IA E Sp | x [elegante und glänzende Appretur⸗ 
Vom 1. Januar 1875 ab. I ee 368,759 | — | — ] | Metien-Capital ©. 2.2.2.0. 100,000 | — | — abc a yale: penal ln * 
Bei den Schalterfiellen des hieſigen Poſt:⸗⸗ Lombard. 161479 | 7 1 — || [Depofiten | [felfem berechnet iſt, toftet 1 Mark und n 
— e den pelle slg a von VVT 9 — > > | ae ee N — 25 Set | die alleinige Niederlage bei 
ia Caen) arisen gece | A ey) | G2 2 i= =| mel as Müller & Co, | 
Nie billigsten und elegantesten Diverſe ines ST, 107,578 11 1] Ueberhobene Wechſel⸗Zinſen 1,674 | 11 — Comtoir: Holzgaſſe Ro. 2 ; 
Visitenkarten, Einrichtungs⸗Cont o 423 16 — 5 Lombard⸗Zinſen 660 21 — ze. up Mas gebe | 
100 Stück 1 Mrk.. Anlagen aus dem Refervefonds . . - 12,372 | — | — Zu gewährende Dep.⸗Zinſen 5 Mecklenbur⸗ 
liefert nach Mustern die lithog. Grundſtück Königedorf . . . . . » 2,521 226 A103 16. — | Looſe aus . grofien 55 Hen ur 
Anstalt von Müller u. Co., . 4 16. — | Neubr & rid 142 Run 15 Ain . 
Comtoir Holzgasse No, 2. . A 1 86.2. | haben bei Erd Miller & Co. 
2984) pa cee. ae Bee 5 3 . | 6 2883) Gomtoir, Holzaafle 2, bo 
orzügliche Himbeer: felfinen- u. er O LE von 12-1 9 fen. 
V Johaunistrauben⸗Limonaden⸗eſſe e e 


Himbeerſaft a Flaſche 8 Kr, Kirſchſaft 
a Flaſche 7 Hr, eingemachte Blaubeeren 
a Flaſche 7%, 6 und 5 Ge, Preiselbeeren 


| Special-Meferve . . 2.2 Il. Srifcher Siſberlachs. 
pi | | Dividenden⸗Conto in Pe) Heute eingetroffen MEN, unbeg. 70. 1 
| 756109 | 13 | 9 215.1 Beftellungen auf fette 


mit Zucker a ef, 6 Gu empfiehlt — — i 
Guſtav Henning, uten w. unde + 65 
3004) Altſtädt. Graben 107/108. : Y 4 % . j 
“Beste dirk Pflaumen Debet. Gewinn- und Verlust-Gonto. Credit. j. Comtoir angenommen. 
a Ctr. 13 und 14 Thür. empfiehlt (2986 $ * * N FCC is Er Tee Ein flottes I 
G. W H Schuber Hundeg. Depofiten-Binfen-Conto K. [ 21,590 22 6| Disconto-Conto . . . an... 27,103 | 9 | 10 Material⸗Geſchäft i | 
U. W. II. » No. 119. 1 el 3 150 22 6 Lombard⸗Zinſen⸗C onto 8,769 | 22 | — it Schaut (Rechtitadt) if sogleich 
Kaſſee s, reinſchmeckend, von lr i 5 6 Provifions-Conto . 2. 2. . » o. 1,670 „ | 10 übern A an Sooo Wager pa in 5 1 
11 Sgr. an, ſo wie feinen Handlungs⸗Unkoſten Cont o | Gffecten-Rinfen-Gonto . . . . . . 5,308 27 5 A csi de i. b a 5 “ot pe | 
anche ements pro Pfund 14 Sgr, fn rgd Whfdreib. . . . | | i MICA OMS O NEON: fu a cea ace A 145 | — 1 r. u. 3012 1. d. - d. Stg. erb. 
empfiehlt Iffecten⸗Conto 285 | | 
. feffer⸗ Gewinn» und Verluſt⸗Cont | 
Varl Wallisch, ab 28. Ueberihuß erg | 


Sitten Ober⸗Ungar⸗Wein, 
1 vorzüglich, a Flaſche 12% 
Sgr., Rum, Arrac, Cognac, zu ben 
billigſten Preiſen, empfiehlt 


Carl Wallisch, gaz. 


| 43,597 | 81 2 ist unter günstigen een zu be- 
setzen in #7 
L. Saunier’s ge eg. 3 
A. Scheinert in Danzig. ( 


Marienburg, den 31. December 1875, 


Der Verwaltungsrath. Der perſönlich haftende Geſellſchafter. | 


enuefer Succade, beſie y 
eS „6 Siralitä, ber Pfand 15 Th. Gottsohewski. D. Martens. Conditor⸗Lehrling. 
8 a e 4 18 x . BREI, Außer den ſtatutenmäßigen Binfen von 4 % wird den Actionalren als Dividende pro 1874 noch 3%, zuſammen alfo Eisen web Nannen Knaben zur 


¿ES y rlernung d nbitorei fudt 
Der Coupon pro 1874 wird vom 1. April a. e. ab im Comtoir der Bank während der Geſchäftsſtunden eingelöſt. 40 : : ona Grenkenberg, : 


Verlag von Wilh. Schultze, Berlin. Zur Handſchuh⸗Wäſche fees ebe ue 


Mandeln billigſt empfte lt i ; 
Carl Wallisch, abs. 


a CP cinfte Naffinade in Bro: Durch alle Buchhandlungen ift zu beziehen: q Na 
= den pro Pfund 5%, Sar, , ° . a" 4 7 > ' empfehle Denfion zu nehmen. Nähere Auskunft‘ 
: 4 5 Sac : ertheilt Herr Prediger Kollin, 
e Die Reformation und ihre Märtyrer in Italien Franzöſſche Sompoftion ae e 
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Die Reformation drang beim Beginn ihres ſiegreichen Zuges von Deutſchland 
aus mit unwiderſtehlicher Macht auch in Italien ein, in das unmittelbarſte Gebiet und 
Eigenthum des Papftthums, wo die kirchlichen und religiös⸗ſittlichen Juſtände am vere 
derbteſten waren. Aber kaum hatte das helle Licht des Evangeliums feinen Schein in 
die dichie Finſterniß hineinſtrahlen laſſen, als auch ſchon von Rom aus der Befehl zur 
Beſtrafung der Ketzer und zur Ausrottung der „vom Teufel geſſielen Goltloſigkeit“ er⸗ 
ging. Um die Unterdrückung des Proteſtantismus in ganz Ikalien ſicher zu erreichen, 
wurde zu Rom ein Inquiſitions⸗Tribunal errichtet und von dem damaligen Bale 
Paul IL die Congregation der heiligen Snquifition gegen bie „ketzeriſche Verberbniß‘ 
eingefegt, mit der unumſchränkten Macht, alle Ketzer ins Gefängniß zu werfen und un 
Güterconfiscation, ja felbft mit dem Tode zu beſtrafen. Paul IV. gab den Inquifitoren 
das Recht, die Tortur in Anwendung zu bringen, um die Ketzer ausfindig zu machen. 
Kein Tag verging, an dem nicht Mehrere verbrannt, gehängt oder en! hanpiet wurden. 
Alle Gefängniſſe waren fo ſehr mit Opfern der Inquiſition überfüllt, daß man gendthigt 
war, neue zu bauen. : 

„ „Während die Einen in langwieriger Haft vor Hunger umkamey, irrten Andere 
mit Weib und Kind, oder auf immer von ihnen gefdieden umher, nirgends ſicher vor 
ihren Häſchern. Andere verſchwanden ſpurlos in den Abgründen der Ketzergerichte, oder 
wie zu Venedig. in den Fluthen des Meeres. Die von Hom aus angeftifteten blutigen 
Verfolgungen, welche ſo lange dauerten, als ae nur ſcheinbare Spuren der Reſor⸗ 

Y 


7 mation in Italien bemerkbar waren, ſtanden an leit und enſchlichen Gräueln 
Julius Tetzlaff. denen nichts nad), wodurch einft das edu n ee erste Chriſtenthum auszurotten W. Johannes, 
Feinſte Tiſchbutter a Pfd. W seme 2 ER a 


12 und 13 Sgr. empfiehlt 
Gustav Henning, 


2004) — Altſtädt. Graben No. 108. 


Tafelbutter 


feinster. Qualität trifft täglich frisch ein 
und empfiehlt (2987 


C. W. H. Een 
BER” Cathar. Pflaumen 
in Kiſten und ausgewog., 
empfiehlt 

Cari Schnarcke. 


Meſſin. Apfelfinen 
und Citronen in Kiſten 


n em Saal i. 3 
elegenen Haufe in 
find zwei Wohnungen 


Für Dampf u. Waſſerbetriehs⸗ 
Maſchinen, Brauereien und 
Brennereien: 


Gummiplatten, Gummiſchnüre, Gummiſchläuche, Amerika⸗ 
niſche Wee Stopfbuchſenſchnur, Waſſerſtandgläſer 
von Patentglas, Waſſerſtandringe, Selbſt⸗Oeler mit 50 2 
Oel⸗Erſparniß, Manometer, Control⸗ Manometer Aufſätze 


cnet i Manometer Fabrik vn 
Victor Lietzau, 
Danzig, Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 


Chocoladen 


u ver 
aus den renommirteſten Fabriken, zu 3005) ». Spliedt, 
ſehr billigen Preiſen, vorfügliches en meinem Sante, Jäſchrenthal 15, 


— Dr. 

Choco laden⸗ ulber ga a) ee den 

a Pfd. SO Pf, empficbt Sommer zu vermietheu. 1 
Albert Neumann, 8% __ Aus. Fr. Sehulta. 


A 2727) Langenmarkt 3. AR Stadt-Theater. 
ad Sonnabend, den 20. März, bleibt das Theater 
Einige Hundert Krucken) gg, e M, Amp) Bie 
zum Berliner Weissbier g des Sen Emmerih e, 
sind zu verkaufen Hundegasse 118. 2 Acten von Calderon. . 
Gemüſe⸗ und Blumen⸗ No. 9099 | 
Sümereien tuft me ee ee 


oferirt 8 ptaite 7 50 3 von größeren Quantitäten werden die niedrigſten Wak e empfiehlt die Sc haf Kön ish. Pferde⸗Lollerie * 
(3013 i 5] 2993) L. OCharer, er tin 1 
- > 5 : > 21. |Loofe à J RY, fo wie zur @teltiner Pferde- 
Carl Schnarcke. Amerikanische Anleih MÍO me. Garatoge ehen gratis nnd | Lotterie a hy Auswärtigen tod) außer 
Amerik S itt⸗ — = fcamto qu Diennen.. | ben Senkung) Beaten bei | 
ni , Sänitt- Russ.-Englische 5°, Anleihe, | Sewing, Once Vo 108 


aepfel empfiehlt 


Die oa | | 4 
CariSohnaroke.|] Lombardische 3% Priorititen, Schuß Waner-Fobnit, Meffina Apfclfinen, 
Den Oesterreich. Silberrente. T. Eberhard, n ai | 


8 Die Haudſchuh⸗Fabrik von F. A. 
te Hildebrandt, Hundegaſſe 107, 


Die am 1. April vefp. 1. Mai cr. fälligen Coupons tafe ich “jon et eu. MI Hundegaſſe No. 19, F. a Gossing, | 
Martin Goldstein, empfiehlt a e banal ee — 
. a er a — — — „ = = 
Bank und Wechſel⸗Geſchüft, e Fuhbellebungen in Bens Verantwortlicher Nan aan 
rg ! 10 Langenmarkt 10 und Veder zur geneigten. Beadtunge| Druck und Verlag von A. 20, Kafemans yp 
. . Beſtellungen werden aufs ſorgſältigſte aus- in Dania. eS 
a aol, NA geführt. (2991 Hierzu eine 


Billigſte Bezugsquelle für 
bFDetgailliſten. (2899 


Beilage zu No. 9030 der Danziger 


Danzig, 19. März 1875. 


Zeitung. 


elten ⸗Soci : 5 an. 58 
= Hah Si, Seren, nn lH ei Cet oh Be a tare 
, izier ifa n „Franz⸗Joſefsbabn 7 1 3 4 
urückgekehrt, ind ine 3 „50, Fee Mai⸗Anguft 54,50, I feft, yor Min] 63% ar 62% Gd., 63 FY Ser 
een ba bab 95 ohne indeſſen ein 158%, BfterveihifdhedeutiGe Bank 87%, Spanier * 180 50, * Bel 99 60 1.00, See Mal⸗Augaſt 81,75, Mel 64 RE 63 AR Gb. 


Cas E 18. 4 
toco fe 


— In Kärntben wurde füngſt ein Lehrer in Prodnetenmarkt. } 


time forma Blibat verurtheilt. Nach ber 
15 reat ung 4 a E das amtliche Decret: In Aube⸗ 
a st es Der Ebebewerber Leh er N. kein Privat⸗ 
y efigt vnd ein Sabresgebalt von nur fl 431 
ag mithin nicht im Stande ift, eine Familie zu 
lten, die Braut A. aber auch nur fl. 400 Ver⸗ 

2 2 2 5 — wird die gerichtliche Ehebewilligung 


„ 147 Gs. Betrridemert!. 


end, biefiger 
onau 1844. 


Antwerpen. 8 
Stnkberiä) Been 2 gen Me 
920. Hafer rubig. Gerſte unverän De 
— Petroleummartt e. cido) Bin 7 
Type weid. loco 30 et 29% 
bez, 30 Br., We April 30 bez 'n. Br., e 
33 Wr, He September⸗Dezember 33 bez, 23% Br 


uhig 
tie, at ia. (Sálnbconrte,) za auf 


St 
12,70 O.. oe ni 


aldo! hielt bu: dy die Aotigehabte I Mat‘ 13,40 Gd. e uuf London in Gold 9.848 Goldagio 16%, % Bont8 
nabme die terſchaft ſeitens d Bezbr 12,60 Gd. : 5 5 
Se cr für erwieſen, betrachtete den dall], Bremen, 18. Mär. Petroleum, (Sdinke] J 1887 110, & "5% a e gde 97%, 


1887 120, Eriebahn 26%, 
bericht) Standar» mite foco 12 RY 25 3 bez. de hort Gentralbabn ie Didfte Notirung des 


Sem 


aber nicht als Körperberlegung, as 


185 des ſetzbuchs.) In Juli 12 RY Eo x te, und Käufer. 20 
ee ede en eine Strafe von un ch ell Amfterda Mär. [Betrribrmarkt] ie 10% u nieb au ic, 15%. ne ee ara hed ; 
einer Woche Gefangnif beantragt. Der Gerichtshof (Senfter ae % März 252, Me Mai 22. ze 8 in fi 49%. do. in Philadelp a 
dagegen erfannte gwar ben Thatbeſtand ber Rörper⸗[— Raps ye en vil 354 E 4%. Mehl 5D. 150. wecker Iabmechen . 
verletzung für erw eſen, erkennt aber wit der Modi⸗ Lon don, 18 Meas [Schluß⸗ Sonrle), here 290. Mais (oid mire) 910. Auer "Fate refining 
ation, daß eine fünftägige Gefängnißſtrafe der Geld⸗ ſols 92%. 3 Italieniſche Rente 7 Muscovades 7% Kaffe⸗ Rios 17, Schmalz (Marie 
fe fubftituirt würde. 103 Siber Be be 1871 7 ni vata be isn faite, 14 C, Gped (ſbort oak 315% 0. Betreiber 
ñ e 5 ait, De y 6 Zärten, de ño 56%. 6% Berei at. q fracht 7 
a edlere Pferde in i ? den fun⸗ 
urg, welcher am 20. und 21. Mat abgehalten wird, [brete 8 ted Oeſterrelchſſche S 68%, Defters Productenmärkte. 
pr aller ena — von befonberet Brdeutung errenie 65%. — 6% upon che Schar 


rng gg 18 März. (v. Bortotine & Grothe) 
M 1000 Kilo hochbunter : 129/3024, 174, 
Pfd.] 13088. 17875 ruff. 124/ 180, 12924, 174 N be., 
Spanier bunter riff. 12564. 160 N bez. rother 13024, 171,75, 

weh Totalreſerve 13167. 171,50, ruſſ. 121/284, wad 165,75, 12582. bl. w. 

1} 10, 58% 204, otenum Baarvorrath 


lauf 25,543,040, 153 Ry bey — Roaren ye 1000 Silo: inländiſcher 
21 90750 Wa e 20,374,512, Guthaben d. Priv. 1208. 151,25 192/38 135, 125% 138,75, 139, 12683, 
17,902,470, Guth. d. Staats 8,099,214, Wiege erve 


138,75, 140, 126/78 142, 142,50, 127% 141,25, 142,50, 
9,660, 1105 Regierungsſicherheit 13,608,888 Pfd. dez, fremder 11682, 122,50. 11784419 
Leith, 17, März. Getreidemartt. 


124,50, 1182, und 1208 125, 118/94. 127, 
i) denen den und 99 emde 175 d 


Bi warme 
um loo der 


3 130, 123/484, 134, 1248 136,25, 12764. 141 12 bez. 
ecfte 5% 1000 Kilo große 136 M bez. 
Hafer %e 1000 Kilo loco ruf. 136, 138, 140 142, 
ost "us RE bez. — Erbſen Ye 1000 Kilo weite 
5. 166.75, 171 N bez. — Bohnen yr 1000 
Rie sree Linfen 15 > 5525 bus Widen ur en 
Kilo Ren 
ant d lo mittel 


ve 1000 "Rilo ruff. 


1 ig, he Sat cats eats 
BBcouric 

Aulelbe > 1873 1 

Italteniſche To tt. en 


0 

Der REPO ber dez iſt dem Herrn y 4 77 85 Li 29 50 Türken de 1865 
en con ie und ko 
000 Liter % ohne Di pes 
ine 


d darüber 
54 N G E Ry be, M 


120¢4, 


222, | M 
. | Dotter = RE bez. — ni He 100 Kilo rothe 


Se e 18. 18. Deine Weizen 5 April⸗Mai — a 
RL, yu va 


Mal-Jum 186,00 en Ye April⸗M 
Ry — e. Up ka 


Ri, 
loco 55,80 Par a 
59,00 Hf, de Sum Al EN 70 
höher, me 9000 e März⸗April 272 RY n 4 
Ma 270 N bez, yee Septbr.⸗Oetbr. 268 bis 270 : 
RE bez. — — — loco 13,75—14 RY bz. 
Reyulizungspreid 13,75 RY, Septemb er October 12, 75 
N bez. und Br, 12,50 RE Geld. — ¿A nen 
Grown u. Fullbrand 37 „50 M tr. b i 
Wilcox 63,75—64 RE bez. u. Br. Shae an I 
19 77 Bat 64 RE Br. — Thran, A erger Leber 
65,25 M bez. 4 
Berlin, 18. März. Weizen loco Yr 1000 Kilo 
162 —198 FY má 1 ge — amt ye April MD 
= ‘00 N bess 2 gut Sr 
18 bez., ur Sa. 187,00 o, ele 
Juli⸗Auguſt 188,00 79885 Roggen loco Ye 1000 
Kilogr. 143 160 => q geford., ye März 
150,00 Rf nom, 


— 


150,00 Ry nom., Fee 
Feithiabr 149 59 4 ai 
144,50—145,00 bez., . 2 55 143,50—" 
144,00 RY bez. — Gerfte 8 1000 Kilogr. 
129—181 N nach Qual. A og — Safer loco 
Es 1000 Sige nn fy 3 gefordert. 
1 ei "eth 1000 $ 


ec pe 183 —234 
Ly agri 0 — E 


—173 N 
ae en r 100 — 
Sac No. 0 25,75 DA TERE o, 0 u. 1 5 
N 21 * Lilogr. brutto unverſt. 
No. 23,00— 21 ER. el oe ies. in, at 
me März 209 b März» sl 20.05 
5 kez., Nur ti at 20,95 ‘3 bez., i⸗Juni 


*. 4 5 Fin m 0 56,8574 4 


57 
bes, Prat Sunt 272 979 


oh 
Septbr.⸗ nr 


ey 80 Gratin. 3 


"iss K be, 
= gs 0 6 be Me gant 5, 2 


¡Y trüben A 


Berliner Fondsbörſe vom 18. März 1875, 


; 3 : : : : fo wie ſämmtliche Priore 

Die Geſchaftsthätigkeit blieb heute wiederum auf] Steigen begriffen, fo waren felbft feinfe Briefe beute conto: Commonbit febr fill und trugen überdies auch ohne Leben, waren aber, eben! niche 

das Engſte ey ie Sinuibation nimmt = nacht aner 8% % zu placiven. Die internationalen nur einen wenig feften Charakter. Sehr ſchwach wa: | :áten, recht feſt. ei u ring 1 

Eufig die volle Aufmerkſamkeit der Betheiligten in Speculationspapiere fegten mit nicht unbedeutenden die wu der auswärtigen Staatsanleihen, tie faft | batte das Geſchäft ma tat iu den Hot ungen fen 

Aa ſpruch. Die bedeutenden Cours veränderungen, die Eoursermäßigungen ihren geſtrigen Schluß aotirungen ed n din Courſen nachließen. Realifationen | den Sans mehr ufo eit, a a ee 

wasrend des März zu verzeichnen waren, laſſen manche | gegenüber ein. Auch zu den herabgefegten Courfen wollte ſcheinen auf dieſem Gebiet das Hauptmotiv 1 eringe “ ſt aber ſt u. Jan e e weil 
e pie sa Seat > en Ultimo 10 1 Su eo 5 — om der Area abacaeben, ¿3 bora ag Be e] fet, — . fet piel fill 

einen weſen ejteigerten Geldbedarf vorausfegen 3u | nahm das Geſchä nen trägen Verlauf. ie localen | waren Italiener un A Hobe of x x 

müſſen. Der o am offenen Markte ift lig a Speculationspapiere blieben mit Ausnahme von Dis-! ßiſche und andere deutſche Staatspapiere blieben + Sinjen vom Staate garantirt. 


— — the 
Huporgetra- faut. oom. — 5 


3 are ya. 
d. Br. O-. 5 109,75 nag. Sentral. vo. | 5 | 89,90] m, s ¡178 10 [empresa | 10) 414) 02. xo. B. Seh 5 | 72,20 wins xe, enga 60 0 
Bauche Bone, | aman 5 1108.10 mapa comas |4 | 59,70 — | 13 Lo mungen 113,75 7%f Tuner anne 5 | 66 | get. San uns | 8040 — 
cen eff 105, 60 Scl, Au- ö 5 107 5d. ers. Att. ü. 5 — Wert- | 7840) 4 t- Siu 23,10 — bages, San 5 | 62.90) wewiogs. Wer. W. 84.50 
We. Stent = £ Saale 134,25 109] 020: Sens ax 66,30 | 4%, Beeh-Braiews 5 Ol Ging. ueno. | 92,30) 5 
so. De. 4-| 83,90 mm | 86 18] 2 me | 48 15 ehe xa, 5 100.40 Neuffen | 146 | 10% 
Binde Vn 3 5 | 81,50} errores 112 — fees 43,20|— | kfb 5 100.10 bb. ent, Axe. | — 5% 
Bo. Beta. 1.1955 3 138,50 4 | 70501 e. «3, 105 5 r. . i 60,75; 4 5 100,8 0] BER 128 9 
Wüsient- Hide 6l— een 1,40 0 Bety Saro | 106 9 | Fitetconmepares 5 [101,25 Frengiſche Ban | 155 20 
va un 6 | 99401 as, Tr O | Gerpareaks 9540) € | +3toxen-@matents| 5 [100,80] », 107.50 0 
m bo 6 | 103,25) ee, | 27,301 O 48e he sta | 6580| 5 | mabineetetegaye | 5 | 92.80] oe. 119,90} 9% 
Ganso. abe 5 | 99,401" ya Bin | 43 0 2 78,25 0 | vajójamsrogiaw 5 101,10 Seng. Geben a 0 
do. do 6 | 103,75 | Cennet nab 21,75 0 mug Gs, [556 10 | Amterinemueg. | 5 | 99,75) Shefbeni. Wate 103.25 6 
be. da. 7 101,90] „ 8 5 |». Normmıza. 459 5 a Seb en, | ente G 0 
ojal: mace 25 6 [100 [artistes 28 O | 1: 2 h 188 5 |Bant- uſtrieactier Bice Bereinsden! 2830 5 
Dee). Bors. da Sooke 1054 4 114,50 5 72,60 Mm Gh: 55,90 0 FMeregend. Barde 70 4% u | ee 3710| — 
ee ba, de: Arch. & b. 185 — 361 nat 6 e- | 77,90 | Aue nische Bete 35,80 — Sent mar | 79,50) 0 Sendern nes 
d bs. vo, Bsaje b. 16605 119,80 vo. Kean Oel, 6 100 be Hive, 66,25 3% oy. Ste 86,50) 8 Eat. Dantes | 84 5 % 1351. entrargraze 34 5 
b. 60, 308 rette Rento | 5 104,20 „ 0 5 n c, 109,20 Gon | wert. Sete 249 19 / moss Bange. 49.25 0 
22. asa 5 | 16,75 Labern. 4 | 85,30) ab -A 1218,75 114 Gd bn. ord 248,50 3 | mea. som (Ges) | 63 | O | de. S-. 30,10 0 
a ba. 5 |178,50 | Remitnijsetinteige | S | 105,25 am Rh N. 4 | getty, dend, 9,25 O [neg. gomas. 116.25 6 ½ vs. mine ont | 87 3 
Boa, Weser 93 kurt un 2. 1885 ¡5 43,50 oso | 27 | 5 | ne os 14,40 18 S. rette | 99 ahn B | 40 | 2% 
Beimide de. 103 S, 5% antes | 6 | — | mernceutencyazens | 44 4 lorena 258 — | meet Witten 86,30 2%) a. B. Oomibate mos 15 
wandte rs. 75 | 58% Giinb-Bsake | 3 | 103,50] oe ma | 38,50! 0 A [SMM Mensen | 52 | n een ed 75 0 
a 103,50 Sammon oran, | Metal Ax, m [145,901 13% 08 Dbligaro Im. | 7740| 4 | eof eos el 
War. malen 104,80 | Elend Stamm Bam |, . | 134'50| 132, ad ont Benin Bene | 71 | 3, Se e, 46,50) 0 
den l 102,50 Prioritäts⸗Aetien. 2 rent Aver | 42,90 O [armario | 5 | 101,50] Briese 1116 | 7%) te ese. 39.75 
wenn Deán. e | 5 | 77° Imam. men (143,501 104 | maraton, 350 0 
Racana, Bes. 86,80 | weni- Mart. 85,10 | Mom Sünde. 3 0 Frames. | 5 | 84,20 | mentre | 98,50) 3 f Sender s | 2 5 x 
RENT Met, 98,30 | Wertin.® wan 120,10 | 16 | aie Mast, | 111,50] 6% Ur Fr Swein | 3 | 325,25 | carino mens | 85 | 4 leones | 0,75 0 
VHA LO Noose | bo Nagra. & 156615 175,25 | mentin»T,xesben. 50 5] >» zum 113 6/4 abv: | 3 | 254,60 (ma. e-. n 112,75 9 ½ Sgt. Batter 29,50 0 
RADA ey Pe Axl. to se den 166815 [171,20 | meetings petty 67.80 3 | mermas 1118 | 9 [een Mana | 5 | 87,60 | mentite tono 74 1 | rannte, on. 7 er 
DOiterbere "an 18 Vel ier Goma 92,20 ne dr 98,50 | 5 | mammmman- 20,701 0 Larne wanna 5 891 A mo 166,50 14 PAA Btw 7 52,101 5 
1 ee ine gebrauchte, recht (in an der Sangfubrer Chavfiee beleg. Min tüchtiger Drainirer mit guien Em⸗ Jepengaſſe 32 find zwet fein möblirte 
Antwer pen Danzi . 4 leichte 225 (feine | eleg. Se Py heſteh. aus E pfehlungen findet dauernde Beſchäftigung 3 ¡presas mit auch ohne Burſchengelaß, 
ni Centralfeuer Doppel- 2 herrſch. Wohaunger, Stalung und aroß. bis zur Erndte auf dem Gute Rahnenberg zu vermiethen. Zu erfragen unten. (2934 
ee sul hier und Dos If Ortöorränder. |p. Rieſenbur 2822| Für en bufisee Agenint-Geſcäft wir 
mach Baum für Güter, das gut classificirte, Peer ap nent tape Falle e e aur w. u. 2801I[ ger re ein junger Mann zu enyagiren geiudst, 
Sorgen Segelschif Henry Eve- . Fg ote es eet . w. u. Ein n ector, welcher theilweife die Stadt Berta 
ma, Capt. Levisage. Nähere Nach- fen. i. d. d. . a a © Y x h 
rieht erhellen F. Fuss dock ead’ hier A W v. G owacki Ei Q li 30 Sabre alt, bem die beiten Empfehlungen a pelerain, bet ‘ Pres re dl 
ad : ’ U Lehr ing (2903 zur Seite ftehen, ſucht wegen plötzlich ein⸗ fp en u. d. Grp. d. Zt.. 
2996) Aug. Wolff & Co. 2984) 8 Sr. pus Comtoir wird gefudt. Bewerbungen A A ye dem 1 April d. J. Ein fein möblirtes Zimmer, 
— — +A reitgaſſe No. 115. iel! 3 ; A 7 : 
Limburger Käſe, delikat nr, lc. Ader in ber Exped. . Näbere Auskunft — eribeilt der Ad- Cabinet u. Entree in an einen 
e und ae we Cine ſolirt liegende um 1 Mai d. J. ift die biefige Dork | miniftrator Moberftein, Gr. Runow bei 
arl Wallisch, Kits 


wei Herren vom 1. April zu ver» 
22 ſchmiede zu befesen. Pottanaow i. P. (2972 aud an rá AAA 
Habt 38. _ ſchöne Beſitzun , . Quelificirte Sen eee old, Ein Solis wis pad ir Beato ge — Seinen a. te ae 
Am Mittwoch, den 24. „ Meilen von Dirſchau (auf der Höhe), die in Maſchinen⸗Fahriken gearbei en, wünscht. Näbereg a“ 39, 2 Tr. in junge i 
März h., laufen wir Areal 259 Morgen, mit guten Wiejen | werden aufgefordert, ſich bei Ben umterzeidh- EOS . qui möblirtes 3 mmer 
%%% ꝙ w». , Ü, - iff cit m Bespiauns Ar mit Brisanase u 
1 orgen Kübien, 25 Scheffel Winterweizen, : — 7 2 5 N 
3 bie 5 it, von 5° 1, bis 5° 6“ 68 Scheffel Roggen, 8 Scheffel Sommer | Tür ein Materialivanren: u. Deſtil⸗ eränmi es Comtoir Bi tani größeres Comtoir und ein 
gen auf bem @ehöfte Le d, Weil ween 0 © pel Hofer, 12 Scheffel| W Intiondgeichäft wird ein Scoring |B 925 3 Ein renn. wäh oir un 


— 


Bh. Zimmer mit o. ohne Möbel event. 
ahn, zu Marienburg. Gerfte, 10 Scheffel Semmerroggen, 4] Sohn ordentlicher waren, 1 April vermiethen. 2924 Pferbetan in der Nabe des Parader 
Die geehrten Herren Beſitzer werden er⸗[Morgen Widen, fol mit Inventar für gänftigen rg u b. Z. b. ee zu verm. Pundegaſſe 70, b. 1-3 
gebenft,erfucht uns zahlreich Remonten zu 43,090 — det 4 bie $090 Thlr. Einen © irt 1.9.6 e ten | 217 N ye ae 
ellen. mablung verkauft werden dur K vil a äter Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Maier me Come” Th. Kleemann in Danzig En ñ merged Ray- liches Logis nebft Soft. Wo?) Heed oar Nella von . W. Kafemann 
Marienkurg. aus Schweinfurt " \ „aum jofortigen Antritt fu . = “fe biasa. 1-2, 8 Tr rth Pap te 
2968) in Bayern. Brobbänfengafie No. 33, (2949 mann, Langfuhr bei Danzig. (2978 zu erfr. g. 1-2, h ; 


945 
hr 
* 


A 


